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KmHiches.

Neuenbürg.
KekauutAachuug.

Laut eines heute bei der Unterzeichneten Stelle eingetroffenen Erlasses
des Ev. Konsistoriums ist die gottesdienstliche Feier des Geburtsfests
I . M. der Königin für dieses Jahr in Abänderung der früheren Anord¬
nung auf Sonntag den 13 . Oktober verlegt worden.Den 1. Oktober 1901. K. Dekanatamt.

Uhl.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnis be¬
tragen: a) die bevorrechteten Forderungen 173 ^ 54 -si; d) die unbevor¬
rechteten Forderungen 4970 ^ 88 <j ; der verfügbare Masfebestand beträgt
387 ^ 93 wovon die Kosten noch abgehen.

Hievon werden die Konkursgläubiger unter Hinweisung «uf die
tztz 152, 153 der K.O. benachrichtigt.

Neuenbürg, den 30. September 1901.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaßmann.

Urivat -Anzeigen

Kekaiintmalh « » - .
Die Abhaltung der Rindviehmärkte in der Stadt Pforzheim betr.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der auf
Montag den 7. Oktober 1901,

fallende Rindviehmarkt in der Stadt Pforzheim gemäß § 28 des R.-S .-
Ges. und ß 65 der badischen Vollzugsverordnung zu demselben vom 19.
Dezember 1895 unter nachfolgenden Bedingungen gestattet wird:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf Rindvieh nicht auf den Markt auf¬
getrieben werden.

2. Für in das Großherzogtum eingeführtes Handelsvieh ist durch tier¬
ärztliche Zeugnisse(ß 58 der Verordnung vom 19. Dezember 1895)
der Nachweis der Seuchenfreiheit auf Grund fünftägiger Beobachtung
gemäß§ 33 der Verordnung vom 19. Dezember 1895 beizubringen.

3. Für sonstiges Handelsvieh sind Gesundheitszeugnisse, die entweder
von einem Tierarzt oder einem Fleischbeschauer ausgestellt sind, bei¬
zubringen.

4. Am Markttage dürfen Tiere bis zum Schluffe des Marktes außer¬
halb des Viehmarktplatzes nur feilgeboten werden, wenn dieselben
vorher tierärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt worden sind.
Rindviehstücke, welche ohne die vorgeschriebenen Zeugnisse zu Markt
gebracht werden, werden unnachsichtlich zurückgewiesen, auch haben
Zuwiderhandelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.
Pforzheim, den 26. September 1901. Gr. Bezirksamt.

Kapferer.

Neuenbürg.
Kekiuntwachunz,

betreffend Maul - und Klauenseuche.
Im Gaststall des Wirts Karl Distel jung in Pforzheim (zum

Rappen) ist die Maul- und Klauenseuche festgestellt worden.
Den 1. Oktober 1901. K. Oberamt.

Knapp , Amtmann.

Oberniebelsbach.
Schluß - Verteilung.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Johann Georg
Ralz, Müllergehilfen von hier ist die Vornahme der Schlußverteilung
Msgerichtlich genehmigt.

Nach dem auf der Gerichtsschreiberei niedergelegten Verzeichnis be¬
sagen: a) die bevorrechteten Forderungen 92 70 d) die unbevor-
Weten Forderungen 1965 66 der verfügbare Masfebestand
beträgt 1803 60 ^s, wovon die Kosten noch abgehen.

Hievon werden die Konkursgläubiger unter Hinweisung auf die
U 152, 153 der K.O. benachrichtigt.

Neuenbürg, den 30. September 1901.
Der Konkursverwalter:

Gerichtsnotar Gaß mann.

Birkenfeld.
Kchluß -Nerterlirrrg.

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Wilhelm Löb
Mm Hohenzollern hier ist die Vornahme der Schlußverteiluna amts-
Zerichtlich genehmigt.

ürs-
Mache ans meine

Lsäer ru 30  klg.
besonders aufrnerksarn.

Für Herren jeden-Standes
kann rentables Nebeneinkommen nachgewiesen werden. Offerte unter
.1. 8006 ir,Ltl«If n «88v, Stuttgart.

H. sclmeiäsr,

Komplotts Mi Lrrmt-Liisststtmigell.
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SMtnttW Linäervagen MewM
von einfach bis hochelegant.ILorls wslrsn.

in großer Auswahl empfiehlt bei billiger und reeller Bedienung

LLr. 8emme1ra1k, vtzimliiiSZtt. 12.
Reparaturen von Kinderwagen werden solid und billig ausgeführt.
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orsicht!
Wer Kathreiner's Malzkaffee kaufen will, achte stets darauf, daß dieser an Wohlgeschmack und Bekömmlichkeit unerreichte Kaffee-
Ersatz und Zusatz nur in plombierten Packeten mit dem Bild des Prälaten Kneipp als Schutzmarke in dew Handel gebracht wird.

LaumattzriallM - u . Uarmoro686liM

L . ko 8 8 8 eI , küiale , klorrtikim,
lkLl»prii »Lvi»8trn88 « 7 . VvIspItON > 1. 71 « .

LjZöllvS ^ Q36KIU88Zl6i8
8p62 ! alitü1:

Ausführung von Bodenbelägen und Wandverkleidungen für
Gänge, Küchen, Aborte, Bäder, Einfahrten, Trottoirs,
Läden re. aus Thon- und Mosaikplatten bezw. glasierten
Wandplatten, sowie aus Terrazo.

Herstellen von Badewannen nach System Monier, verkleidet
mit Fayenceplatten.

Herstellen von Estrichböden mit Linoleumbelag.
Eindecken von Dächern und Thürmchen mit Falzziegeln und

Thurmfalzziegeln.
Ausführung von Marmoraroeiten aller Art.

-K
.L ? ^ 7 _
- ^ klitr-fslii-plsn

.§ 'Z srsobisn soeben.

A« ?fß.

Die
MtSt -üllMllk von

i, vtsiller'«
ff»

dadön bei O . DLssd .,
S a r a l b e n.

Ein sauberes, ordnungsliebendes

Mädchen,
das Lust hat, (in kinderlosem Haus¬
halt) im Kochen und allen häuslichen
Arbeiten sich weiter fortzubilden bei
einem Anfangslohn von 12̂ - 14^
monatlich.

Ferner wird die Zureise vergütet,
falls das Mädchen sich auf 1 Jahr
verpflichtet.

^ lli«88,
Kaiser!. Kantonal-Polizeikommissär

und Amtsanwalt.

Unter Niebelsbach.
Ein graugestromter
Schnauzer

hat sich verlaufen, derselbe wolle
gegen Belohnung abgegeben werden
bei Karl Weber , Kaufmann.

MK. 3000
werden von einem pünktlichen Zins¬
zähler gegen gute Sicherheit aufzu¬
nehmen gesucht.

Schriftp Offerten erbittet man an
die Geschäftsstelle ds. Bl.

Hin großer Uosten

Makulatur
sauberes Zeitungspapier, in groß,
und mittl. Format, wird, um damit
zu räumen, zum Preise von 4,50^ .
Pr. Zentner abgegeben
in der Buchdruckerei ds . Kl.

Schwann.

ki« Mcrgraiikr SchuaM,
(Rüde) , ist mir am 30. September
zugelaufen, der rechtmäßige Eigen
tümer kann solchen gegen Futtergeld
und Einrückungsgebühr innerhalb5
Tagen abholen.

Jakob Faaß z. Waldhorn.
Gute Existenz

für Möbelschreiner.
In holzreicher Gegend des Schwarz

Waldes, 20 Min. v. d. Bahnstation
ist eine bestens einger. Möbelfabrik
(Dampfbetrieb) nebst großem, sreisteh.
3stock. Wohngebäude mit Möbellager,
2 Holzschuppen, Gemüse- u. Baum¬
garten wegen anderw. Unternehmens
um den billigen Preis von 23 000 ^
zu verkaufen. Das Geschäft erfreut
sich einer Prima-Kundschaftu. bietet
1 oder2 tücht. Männern eine sichere
Existenz. (Billige Arbeitskräfte am
Platze). Zahlungsbeding, günstig.
Gest. Offerte unter8 . L . 8132 an
Ruckolk AI 0886, 8tuttK»rt.

Pergament-Papier

ksillli . Aekinger
MbbltmnälunA unä .̂U8t6U6r^ 68 ekäkt

Wa !86llIiuu8i )IutL 8 . ^Vai86ullau8p1g,t2 8.

empfiehlt sein großes Lager in allen Sorten

Polster- u. Schreinermööek
-Kettfedern , fertige Ketten —-

in allen Preislagen anerkannt gut und billig.

zu haben bei

GG  Für Magenleidende! GZ
Allen denen, die sich durch Erkältung oder Ueberladung des Magens,!

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Mugenleiden, wie:
Wagenkatarrh , Wagenkrampf , Wagenfchmerze« , schwere Verdauung
oder Verschleimung zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel
empfohlen, dessen vorzügliche Wirkungen schon seit vielen Jahren erprobt
ŝind. Es ist dies das bekannte

Verdammgs- u:rd Blutrcinigungsmittel, der
Hubert Ullrich sche Kräuterwein.

>Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den Berdauungsorganismus

!des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuterwein beseitigt
Störungen in den Blutgefäßen , reinigt das Blut von verdorbenen , krank¬
machenden Stoffen und wirkt fördernd aus die Neubildung gesunden Blutes . !

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuterweines werden Magenübel I
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine Anwend-
und anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln vorzuziehen.
Symtome, wie: Kopfschmerzen, Ausstößen, Sodbrennen , Blähungen , Nebeltest
mit Erbrechen, die bei chronischen(veralteten) Magenleiden, um so heftiger
austreten, werden oft nach einigen Mal Trinken beseitigt.
btfllllltl - i' ÜckÜkltll « und deren unangenehme Folgen , wie!

Beklemmung, Kolikschmerzen, Herzklopfen,
!Schlaflosigkeit, sowie Blutanstauungen in Leber, Milz, und Psorladersystem
(Hämorrhoidalleiden) werden durch Kräuterwein rasch und gelind beseitigt.
Kräuterwein, behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem Verdauungssystem einen
Aufschwung und entsernt durch einen leichten Stuhl untaugliche Stoffe aus
dem Magen und den Gedärmen.

sHageres , bleiches Aussehen , Blutmangel , Entkräftung , >
sind meist die Folge schlechter Verdauung , mangelhafter Blutbildung und
eines krankhaften Zustandes der Leber. Bei gänzlicher Appetitlosigkeit,
unter nervöser Abspannung und Gemütsverstimmung, sowie häufigen Kopf¬
schmerzen, schlaflosen Nächten, siechen oft solche Kranke langsam dahin!

! Kräuterwein giebt der geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . 1
^2R " Kräuterwein steigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernähr¬
ung, regt den Stoffwecysel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blut-
bildung , beruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue
Lebenslust. Zahlreiche Anerkennungen und Dankschreiben beweisen dies.

Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen ä Mk. 825 und 1.75 in!
den Apotheken  von Hkeuenöürg, Hiefeuörorm , Lieöenzell, Wildkad,

!Kerrenalö , Wönsheim , Langenkcinöach , Hltlingen , Königsöach , Jürr-
menz-Wühlacker , Werklingen , Weil der Stadt , Halt», Heiuach, Vforzyeim

!u. s. w. sowie in allen größeren und kleineren Orten Württembergs und
' ganz Deutschlands in den Apotheken.

Auch versendet die Firma „Hubert Ullrich, Leipzig, Weststraße 28." I
3 und mehr Flaschen Kräuterwein zu Originalpreisen nach allen Orten
Deutschlands Porto- und kistesrei.

Bor Nachahmungen wird gewarnt!
Man verlange ausdrücklich

Kubert HMrich'sehen Kräuterwem.
Mein Kräuterwein ist kein Geheimmittel; seine Bestandteile sind^

Malagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Rotwein 240,0, Eber¬
eschensaft 150,0, Kirschsaft 320,0, Manna 30,0 , Fenchel, Anis , Helenen-
wurzcl, amerik. Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel au 10,°. Diese§
Bestandteile mische man.

kentlingoi floiion-
liirickt'nbAil - rotteriv.

1400 0 «1«tg;srviii»v, Ilunytgwn.
2 S 0 V0  LLK.

2 Xiekiuuxeu um
3. Oktober n. 28. Xovember.

I-oss t'ür 2 2iebungsn 2 , t'ür
eine 2iest. 1. Uorto u. Kiste

40 klZ.
Oonoral-ttgentur

LberÜLrä kelrer,
8tnttKait.

In Xeuenbürg: 6 . llleeli, Luestckr.

Neuenbürg.

500 « Mk.
leiht in ein em oder mehreren Posten aus.

Adresse teilt die Geschäftsstelle ds.
Bl. mit._ _ ,

Wirklich schöne, gesunde, legreife

Mlikiiks-Mm
sind stets zu haben bei

Geflügelhg
Wildbad.

in allen Lorten bei 0. Lleek.
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Aus Stadt , Bezirk und Umgebung.

Seine Majestät der König  hat den ev.
Pfarrer Haag  in Loffenau , Dek. Neuenbürg,
seinem Ansuchen gemäß in den Ruhestand versetzt
und ihm bei diesem Anlaß das Ritterkreuz I . Kl.
des Friedrichsordens verliehen.

Wildbad,  30 . Seht . Mit dem heutigen
Tage geht die Saison zu Ende , obwohl die
Wer mit Ausnahme im Königkarlsbad noch
den ganzen Herbst über dem Gebrauch geöffnet
bleiben und noch ziemlich stark benutzt werden.
Die Gesamtzahl der Kurgäste hat wieder um
über 500 zugenommen und beläuft sich dem
Schwäb. Merk ." zufolge , heute auf 13 200

gegenüber von 12650 im Vorjahr . Deshalb
regt sich die Baulust wieder bedeutend und auch
die königliche Badeverwaltung hat für den Winter
eine Reihe von Neuerungen geplant.

Wildbad,  1 . Okt . Bei der heute statt¬
gehabten Eröffnungsjagd wurden 12 Hirsche er¬
legt, welche von guter Nahrung zeugen , die an
die Waldungen grenzenden Kartoffeläcker zeugen
aber größtenteils ebenso deutlich von dem kräftigen
Appetit des edlen Hochwilds.

Von Oberniebelsbach  erfahren wir,
daß die allgemeine Weinlese für Dienstag den
1. Okt. beabsichtigt war , daß aber in den be¬
teiligten Kreisen Stimmen dagegen laut wurden,
die entschieden der Meinung sind, daß angesichts
der warmen Witterung noch zugewartet werden
sollte. Nachdem doch, wie in diesem Bl . mitge-
teilt, die Auslese der mit Fäulnis behafteten
Beeren seit einigen Tagen im Gange sein soll,
und weil doch manche Trauben (Spätsorten)
noch nicht übermäßig ausgereift sind , so dürfte
es sich empfehlen , bei der jetzt noch herrschenden
sommerlichenWitterung mit den allgem . Herbsten
noch möglichst lange zu warten . Allen Anzeichen
nach dürfen wir uns einer längeren Beständig¬
keit des herrlichen , klaren Herbstwetters erfreuen
und es muß doch eine Reihe von sonnigen
Tagen unendlich viel zur Verbesserung der
Qualität beitragen . Eine bessere Qualität des
.Neuen" bringt dem Wingerter einen größeren
Erlös, das Renommoe unserer Aemtlisweine und
der allgemeine Respekt vor denselben wird da¬
durch in nicht zu unterschätzender Weise gehoben.
- Als Beipflichtung unserer Ansicht fügen wir
einm soeben nach Aufnahme des Vorstehenden
eingetroffenen„Weinbericht " vom „Unteren Rems¬
thal" an : Es heißt da wörtlich : Die Präch¬
tigen Sommertage des nun zu Ende gehenden
Septembermonats , welcher zum großen Teile
durch regnerisches und kühles Wetter die
Hoffnungen der Weingärtner ziemlich herabge-
stimmt hat , erfüllen diese wieder mit neuen Aus¬
sichten auf einen noch guten Wein . Die der
völligen Reife nahegestandenen , aber aufge¬
sprungenen und der Fäule anheimgefallenen
Trauben, welche meist den Frühsorten ange¬
hörten, sind für Hausgetränke abgelesen und da¬
mit ist eine sorgfältige Auslese der späteren
Sorten angebahnt bezw. eine vorläufige Aus¬
sonderung gemacht worden . Der Stand der ge¬
sunden, in noch befriedigender Weise vorhandenen
Trauben ist ein guter und man hofft , bei Fort¬
dauer der jetzt herrschenden trockenen Witterung
immer noch eine gute Qualität und befriedigen¬
den Ertrag zu erhalten.

Wildberg,  30 . Sept . In dem weit und
lreit bekannten Gasthaus zur „Krone " hier
Mch heute Nacht Feuer aus , welches sich mit
Achtbarer Schnelligkeit über das große Ge-
mde ausdehnte und dasselbe vollständig ein-
Wrte . Die Bewohner , namentlich die zurzeit
kranle Besitzerin , Witwe Gärtner , konnten mit
knapper Not ihr Leben retten . Einige daselbst
Mernachtende Reisende retteten sich mit den
Kleidern im Arm . Noch konnten Pferd und

gerettet werden , dagegen fielen Hühner,
t-nten, Gänse und sämtliches Mobiliar dem ver¬
heerenden Element zum Opfer . Das große
Urtümliche Gebäude , ein Anziehungspunkt für
viele Fremde , namentlich aber der Stuttgarter
Kunstmaler, ist nun in einen Schutthaufen ver¬wandelt.

Weilderstadt,  30 . Sept . Dem Mangel
Äser fahrplanmäßigen Verkehrs -Verbindung mit
Pforzheim, der besonders von den zahlreichen

Arbeitern des Würmthales schwer empfunden
wurde , wird nunmehr abgeholfen werden . Herr
Etuisfabrikant Rösch von Pforzheim , der in
Tiefenbronn eine Filiale besitzt , wird eine be¬
ständige Motorwagenverbindung nach Pforzheim
einrichten . Er hat zu diesem Zweck in der
Motorwagenfabrik von Daimler in Cannstatt
3 Motorwagen bestellt , von denen einer bereits
fertig gestellt ist und seit gestern einen Teil der
Strecke befährt . Die Wagen sind heizbar und
bieten Raum für 16— 18 Personen.

Pforzheim,  30 . Sept . Die Verhältnisse
des Bankhauses Rob . Bloch u . Cie . sind nun
so weit geregelt , daß die Zahlungen bereits
wieder ausgenommen werden konnten.

Von Pforzheim meldet das badische
Nachrichtenbureau : Durch die bekannten Vor¬
gänge in Pforzheimer Bankkreisen veranlaßt,
wird die Oberrheinische Bank an diesem Platze
eine Depositenkasse errichten , die ihre Schalter
schon in allernächster Zeit eröffnen.

* Pforzheim,  30 . Sept . Am Sonntag
vormittag gegen 11 Uhr fand im Beisein des
Oberst Stiefbold,  Vorsitzenden des badischen
Landesvereins vom roten Kreuz eine große
Uebung der hiesigen Sanitätskolonne  statt.
Dieselbe wurde allarmiert unter der Annahme,
daß im städt . Gaswerk die Wassergasanstalt ex¬
plodiert sei, wobei es viele Verwundete gegeben
habe . Schon 17 Minuten nach Allarm trafen
die großen Sanitätswagen ein , nachdem bereits
eine große Anzahl Sanitäter zu Fuß und per
Rad eingetroffen waren . Kurze Zeit darauf
kam auch der kleine Sanitätswagen und mit 18
Tragbahren trat man alsdann in Aktion . Die
Uebung verlief glänzend und legte Zeugnis von
der guten Ausrüstung und der Leistungsfähigkeit
der hiesigen Sanitätskolonne ab . In seiner
Kritik sprach sich auch der Herr Oberst Stiefbold
sehr lobend über den ausgezeichneten Verlauf
der Uebung aus . Auch in Eutingen fand am
Nachmittag eine wohlgelungene Uebung der dort¬
igen Abteilung der Sanitätskolonne statt,  die
ebenfalls einen schönen Beweis sür die Leist¬
ungsfähigkeit der Uebenden erbrachte.

Pforzheim,  23 . Sept . Eine empörende
Roheit wurde am Samstag gegen ffslO Uhr
im Eisenwerke der Firma Gebrüder Benckiser
hier verübt . Zwei Arbeiter , der ledige Schmied
Ernst Roll und der verheiratete Schlosser Josef
Vogel gerieten in einen Streit , und im Verlaufe
desselben stach der Schmied Roll dem Vogel
mit einem glühenden Eisenstück in das eine Auge.
Der Verletzte wurde in das Kinderspital ge¬
bracht , wo ihm das verletzte Auge herausge¬
nommen wurde , da es vollständig ruiniert war.
Der rohe Thäter aber wurde verhaftet.

Pforzheim,  1 . Okt . Von der Schutz¬
mannschaft wurde hier der 37jährige Ausläufer
Fr . Stolz aus Köngen OA . Eßlingen verhaftet.
Er hat seinem Geschäft , der Aktiengesellschaft
Rodi u . Wienenberger hier über 900 ^ unter¬
schlagen, welche ihm zu Posteinzahlungen über¬
geben worden waren . Das Geld konnte ihm
noch abgenommen werden.

Deutsches Weich.
Die Gerüchte über eine angebliche Ver¬

schärfung des Konfliktes zwischen der Krone und
der städtischen Vertretung von Berlin,  welche
sich in der einstweiligen Verweigerung der aller¬
höchsten Genehmigung zu verschiedenen städtischen
Bauten ausprägen sollte , scheinen übertrieben zu
sein . Speziell hinsichtlich der Angelegenheit des
geplanten „Märchenbrnnnens " am Friedrichshain
wird jetzt von verschiedenen Seiten überein¬
stimmend versichert , daß die vom Kaiser erhobenen
Bedenken gegen dies Projekt lediglich in künstler¬
ischen Erwägungen wurzelten . Der Stadtbaurat
Hoffmann soll sich denn auch schon bereit erklärt
haben , seinen Entwurf des geplanten Märchen¬
brunnens nach den Wünschen des Kaisers um¬
zuarbeiten.

Feldmarschall Graf Wald er fee  leidet , wie
die Oeffentlichkeit erst jetzt erfährt , an einem
Blutgeschwür  am Schienbein , entstanden durch
den Aufenthalt des Marschalls in China . Das
Leiden war während des kürzlichen Besuches des
Grafen Waldersee in Holstein bereits fast gänz¬
lich verschwunden , es ist aber in letzter Zeit auf s

Neue aufgetreten und zwar derart , daß Graf
Waldersee bei seinem Aufenthalte bei den Ver¬
wandten in Lauterbach bettlägerig wurde ; infolge¬
dessen hat sich auch seine Abreise von dort nach
Hannover immer noch verzögert . Selbst nach
Heilung des erkrankten Beines wird sich der
Feldmarschall noch längere Zeit recht schonen
müssen, daher auch die ihm zugegangenen zahl¬
reichen Jagdeinladungen sämtlich ablehnend be-
schieden werden mußten . Ueberhaupt sollen der
Aufenthalt in China und die Strapazen der
Seereise den doch immerhin schon bejahrten Feld¬
marschall weit mehr angestrengt haben , als man
ursprünglich glaubte.

Prinz Tschun von China  hat Berlin
wieder verlassen und die Rückreise nach seiner
fernen Heimat über Neapel angetreten . Die
Gerüchte , daß Prinz Tschun seine Abreise auf
Wunsch der deutschen Regierung beschleunigt
habe , sind den Informationen der „Nationallib.
Korresp ." zufolge ganz unbegründet , der Prinz
soll seine Rückreise auf ausdrücklichen Wunsch
des Kaisers Kwangsü angetreten haben , und
zwar ohne vorher noch anderen europäischen
Ländern oder gar Amerika Besuche abzustatten.
Es wird versichert , daß durch diese direkte Heim¬
reise des „Sühneprinzen " hervorgehoben werden
solle, wie seine Mission ohne irgendwelche Neben¬
zwecke bei anderen Mächten lediglich dem Deutschen
Reiche gegolten habe , mit welcher Auslegung
man sich deutscherseits ja recht gut zufrieden
geben kann . Es bleibt freilich abzuwarten , in
welchem Lichte Prinz Tschun zu Hause die ihm
iu Deutschland gewordene Aufnahme darstellen
wird , mindestens kann er darauf Hinweisen, daß
es .ihm an den mannigfachsten Ehrungen und
Auszeichnungen , die den Charakter seiner Mission
fast zu verwischen drohten , nicht gefehlt habe.

Weitere aus China  heimgekehrte Truppen
sind am Sonntag vom Dampfer „Pisa " in
Bremerhaven gelandet worden . Es waren dies
das 2. Seebataillon , eine Anzahl Mannschaften
des 3. Seebataillons und des Kreuzergeschwaders
und die Marinefeldbatterie des ostasiatischen
Expeditionskorps , im Ganzen 19 Offiziere und
824 Mann.

Die Verluste Deutschlands  während
der chinesischen Wirren betragen nach den 18
bisher veröffentlichten Verlustlisten bei der
Marine 297 Mann , beim Expeditions -Korps
379 Mann , zusammen also 676 . Von der
Marine sind 49 Mann gefallen oder ihren
Wunden erlegen , 138 verwundet , 21 verunglückt,
89 an Krankheiten gestorben . Vom Expeditions-
Korps sind gefallen oder den Wunden erlegen
16 Mann , verwundet 132 Mann , verunglückt
49 , an Krankheit gestorben 182.

Das Amtsblatt des Reichspostamts teilt
mit : Karten mit aufgeklebten Briefchen
sollen versuchsweise zur Versendung gegen Brief¬
taxe zugelassen werden , sofern die kleinen Um¬
schläge der ganzen Fläche nach auf den Karten
aufgeklebt sind . Nach Postkartentaxe frankierte
derartige Taxen sind als unzureichend frankierte
Briefe zu behandeln.

Berlin,  30 . Sept . Der deutsche Handels¬
tag unter dem Vorsitz des Geh . Kommerzienrats
Frentzel -Berlin ist zur Beratung über das Zoll¬
tarifgesetz zusammengetreten . Derselbe nahm mit
allen Stimmen gegen die Stimmen von Metz
und Saarbrücken ven Ausschußantrag zu dem
tz 5 Abs. 2 an , welcher verlangt , daß Mindest¬
zollsätze für Getreide ebensowenig wie für andere
Waren einzuführen sind . Im weiteren Verlauf
nahm der Handelstag mit 151 gegen 146 Stirn-
men den Antrag des Kommerzienrats v. Pfister-
München an , besagend : „Der Handelstag er¬
achtet den Abschluß langfristiger Handelsverträge
mit weitgehender Bindung niedriger Auslands¬
zölle im Gesamtinteresse aller Berufsstände für
unbedingt geboten , erklärt sich mit größter Ent¬
schiedenheit gegen die Festlegung von Mindest¬
sätzen im Zolltarif und erhebt schwere Bedenken
gegen die Erhöhung und Neueinführung von
Zöllen auf Rohstoffe und Lebensmittel . Er tritt
daher mit Nachdruck dafür ein , daß die Zölle
auf Rohstoff nicht neu eingeführt oder erhöht
werden und daß die Lebensmittelzölle im neuen
Zolltarif keinesfalls die bestehenden des allge¬
meinen Tarifs überschreiten ." Abends hielt der
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Handelstag im Kaiserhof ein Festmahl, wozu
300 Herren erschienen waren, darunter Handels¬
minister Möller und Reichsbankpräsident Koch.
Möller führte u. a. aus : Die Regierung be¬
finde sich in einer schwierigen Lage, sie müsse
anerkennen, daß langfristige Handelsverträge not¬
wendig seien, aber auch der Schutz der Land¬
wirtschaft sei eine Notwendigkeit, die Frage sei
nur wie. Die Regierung werde die richtigen
Wege schon finden, man möge nur Vertrauen
zu ihr haben.

Berlin,  1 . Okt. In Fortsetzung der
Besprechungen im Handelsministerium mit den
Vertretern der Industrie wurden heute die Ab¬
gesandten der chemischen Industrie, darunter die
Abgeordneten Boettinger-EIberfeld und Vorster-
Köln, vernommen. Minister Möller wohnte
den Beratungen bei.

München,  28 . Sept. Zwischen den Kom¬
missären der bayerischen und württembergischen
Staatsbahnen, die über die Vereinfachung und
Vereinheitlichung des Personentarifs berieten,
wurde, der „Köln. Ztg." zufolge eine vollkommene
Verständigung erzielt. Der Inhalt wird einst¬
weilen geheim gehalten, bindende Verhandlungen
von Regierung zu Regierung und ein etwaniger
Anschluß Badens und des Reichslandes werden
nachzufolgen haben. Eine süddeutsche Bahn¬
gemeinschaft kommt dabei nicht in Frage. Die
ultramontanen Mitglieder des Landtags meldeten
eine Anfrage darüber an, welche Haltung die
Regierung gegenüber der Tarifvortage einzu¬
nehmen gedenke. Das Zentrum kam damit den
Sozialisten zuvor. Die Regierung wird vor¬
aussichtlich antworten, daß sie die Tarifvorlage
vollkommen billige.

In Darmstadt  hat der zweite deutsche
Handwerks- und Gewerbekammertag getagt, zu
welchem mehrere deutsche Regierungen Vertreter
entsandt hatten. Aus dem ganzen Reiche waren Ver¬
treter von Handwerks- u. Gewerbekammern zahl¬
reich erschienen. Ueber die Frage der Zugehörigkeit
der handwerksmäßigen Großbetriebe zum Hand¬
werk wurde ein Antrag angenommen, nach welchem
als fabrikmäßige Betriebe solche anzusehen sind,
in welchen unter weitgehendster Verwendung von
Maschinen durch Teilarbeit Massenartikel auf
Vorrat hergestellt werden. Dagegen sind als
handwerksmäßige Betriebe nur solche anzufehen,
welche ohne Rücksicht auf die Größe und den
Umfang derselben zur Herstellung von Erzeug¬
nissen hauptsächlich handwerksmäßig und mit
mehrjähriger Lehrzeit ausgebildete Arbeitskräfte
erfordern und auf Bestellung Dritter Arbeiten
gegen Entgelt ausführen.

Berlin,  28 . Sept. Der unter dem Vor¬
sitz des Kommerzienrats Georg Büxenstein und
des Gehilfenvertreters Giesecke- Berlin seit dem
23. ds. Mts. hier tagende Tarifausschuß  der
deutschen Buchdrucker  richtete nach dem heutigen
Schluß der glücklich durchgeführten Beratungen
nachstehendes Telegramm an den Reichskanzler:
„Der Tarifausschuß der deutschen Buchdrucker,
die Vertretung der weitaus größeren Zahl der
deutschen Buchdrucker, Prinzipale und Gehilfen,
hat in Berlin nach einwöchiger Beratung wieder
einen für das ganze Deutsche Reich gütigen
Tarif für das Buchdl uckergewerbe, welcher Lohn¬
höhe, Arbeitszeit, Arbeitsnachweis rc. festsetzt,
beschlossen und zwar, wie i. I . 1896, wiederum
mit fünfjähriger Giltigkeitsdauer. Die Tarif¬
gemeinschaft der deutschen Buchdrucker mit ihren
vielen, dem sozialen Frieden dienenden Einricht¬
ungen ist dadurch von Neuem bestätigt und der
gewerbliche Frieden im deutschen Buchdruckgewerbe
auf weitere fünf Jahre gewährleistet. Wir bitten
Eure Exzellenz, als Kanzler des Deutschen
Reiches, von dieser sozialpolitischen Einsicht und
Thätigkeit der beiderseitigen Angehörigen des
deutschen Buchdruckgewerbes gütigst Kenntnis
nehmen und den von uns getroffenen Einricht¬
ungen nach Möglichkeit Ihren hochmögenden
Schutz angedeihen lassen zu wollen." Die gleiche
telegraphische Mitteilung ist auch an den Staats¬
sekretär Grafen Posadowsky gesandt worden.

Das Reichs -Versicherungsamt  hat in
einer seltenen landwirtschaftlichen Unfallsache eine
interessante Entscheidung getroffen. Ein Land¬
wirt behandelte den Fuß seiner an Mauke er¬

krankten Kuh durch Aufblitzen von Pulver und
wurde hiebei durch Explodierung des letztem
verletzt. Entgegen der Berufs - Genossenschaft
sprachen Schiedsgericht und Reichsversicherungs¬
amt dem Verletzten, der die Sehkraft eines Auges
eingebüßt hat, die beantragte Rente zu. In den
Entscheidungsgründen heißt es: Der betreffende
Landwirt war bei Vornahme jener Kur, die den
Gepflogenheiten vieler Landleute entspricht, un¬
streitig im Interesse des landwirtschaftlichen Be¬
triebs thätig. Hiernach kommt es darauf, ob
die Kur thatsächlich Erfolg versprach oder un¬
verständlich und wissenschaftlich nicht zu recht-
fertigen war, versicherungsrechtlich gar nicht mehr
an. Selbst bei Annahme leichtsinniger und
fahrlässiger Handlungsweise blieb daher eine
Betriebshandlung und ein zu entschädigender
Betriebs-Unfall zu konstatieren.

Plötzensee,  1 . Okt. Gestern abend brach
in einer Tischlerei Großfeuer aus. Die Berliner
und Charlottenburger Feuerwehr bewältigten
mit 12 Dampfspritzen nach stundenlanger Arbeit
das Feuer.

Hochstüdt  a . d. D. (Bayern), 28. Sept.
Heute nachmittag brach in der Brauerei „Zur
Rose" Feuer aus ; bis 6 Uhr waren 16 Firste
abgebrannt. Das Feuer entstand durch Funken
aus einer Dreschmaschine in der Brauerei „Zur
Rose."

Sag an (Schlesien), 1. Okt. Im Groß-
Petersdorfer Walde wurde der Förster Kersch
von neun Wilderern überfallen. Zwei Wilderer
wurden vom Förster erschossen, drei von ihm
verwundet, die übrigen ergriffen die Flucht,
wurden aber erkannt. Der Förster ist leicht
verwundet.

Metz, 30. Sept. Ein Raub ist vorgestern
abend zwischen7 u. 8 Uhr auf offener Straße
verübt worden. Thäter war ein ganzes Rudel
junger Burschen, die über ein junges Mädchen
herfielen, ihr das Portemonnaie mit etwa 10 ^
Inhalt , eine Photographie und eine Eintritts¬
karte zum Arsenal abnahmen und dann blitz¬
schnell verschwanden.

Rott  bei Weißenburg, 28. Sept. Die
Erwartungen auf einen Vollherbst sind nicht
in Erfüllung gegangen, die ungünstige Witter¬
ung in der ersten Hälfte des September hat viel
Schaden verursacht. Immerhin darf man noch
auf einen -/g Herbst rechnen. Die Qualität ist
sehr verschieden. Merkwürdigerweise haben die
angefaulten Trauben ein höheres Mostgewicht
als die gesunden. Die Mostgewichte bewegen
sich zwischen 60 und 75 Grad. Die Qualität
des roten Mostes bleibt hinter der vorjährigen
zurück. Die Qualität des weißen Mostes dürfte
diejenige des vorigen Jahres erreichen, weil
erst nächste Woche das Weiße geherbstet wird
und die sonnigen Tage viel zur Verbesserung
der Qualität beitragen.

Vom Bodensee.  Die Herbstaussichten
in den Weinbergen am badischen Seeufer sind
Heuer nicht ungünstige. Die Trauben sind gut
ausgereift: bei sorgfältiger Auslese läßt sich noch
eine gute Qualität erwarten:

Württemberg.
Der König und die Königin  haben sich

zu mehrwöchentlichem Aufenthalt nach Friedrichs¬
hafen begeben.

Stuttgart.  Der erste württ. Handels¬
kammertag  war von etwa 120 Teilnehmern
aus sämtlichen8 Handelskammerbezirken des
Landes besucht. Nachdem Geh. Kommerzienrat
Widenmann-Stuttgart zum Vorsitzenden und
Handelskammersekretär Schäfser-Reutlingen zum
Schriftführer bestellt worden waren, erstattete
Prof . Dr. Huber-Stuttgart ein eingehendes
Referat über den Zolltarifgesetzentwurf, das auf
die von uns bereits mitgeteilte Resolution hin¬
leitete. HandelskammersekretärKukuck von Rott¬
weil vertrat als Korreferent die ebenfalls bereits
bekannte abweichende Auffassung. Des letzteren
Ausführungen wurden von Geh. Kommerzienrat
Lang-Blaubeuren und Villinger-Waiblingen warm
unterstützt, dagegen von Geh. Kommerzienrat
v. Pflaum-Stuttgart , Geh. Kommerzienrat Widen-
mann-Stuttgart und Bankier Schweikart Tüb¬
ingen lebhaft bekämpft. Der Antrag des Prof.

Huber wurde schließlich mit 6 gegen2 Stimmen
angenommen. Dagegen stimmten die Vertreter
der Handelskammern Rottweil und Ravensburg.
— Ueber die Frage der Vereinheitlichung der
deutschen Eisenbahnen erstattete Professor Huber-
Stuttgart ein Referat, in welchem er den An¬
schluß Württembergs an die preußisch-hessische
Eisenbahngemeinschaftaus wirtschaftlichen, finan¬
ziellen und politischen Gründen als vorteilhaft
und dringend wünschenswert bezeichnete. Handels¬
kammersekretär Storz-Heidenheim und Bankier
Schweikart-Tübingen sprachen sich im Gegensatz
zum Referenten für die Verwirklichung des
Reichseisenbahngedankens, und wenn diese scheitern
sollte, für eine südd. Eisenbahngemeinschaftoder
den Anschluß an Preußen aus. Landtagsabg.
Käs-Backnang befürwortete die Beschlußfassung
in dieser Angelegenheit zu vertagen. Nach seinen
Informationen seien die Aussichten für eine südd.
Eisenbahngemeinschaft noch nie größer gewesen,
als gerade jetzt; Bayern zeige sich, nachdem es
gesehen, daß Württemberg sich Preußen an den
Hals werfen wolle, weit entgegenkommender als
früher. Unter diesen Umständen sollte man der
württ. Regierung nicht durch die Annahme des
Antrags Huber in den Arm fallen. Es seien in,
Gegenteil Verhandlungen zwischen Preußen und
Baden im Gang. Der Antrag Huber wurde schließ¬
lich mit 6 gegen2 Stimmen angenommen; dagegen
stimmten die Handelskammern Heidenheim und
und Reutlingen, deren Vertreter sich in erster
Linie für Reichseisenbahnen und, falls diese nicht
zu erreichen, in zweiter Linie für Unterhand¬
lungen mit Preußen aber nicht für eine südd.
Gemeinschaft, aussprachen. Ueber das kauf¬
männische Fortbildungsschulwesen sprach Fabrikant
Elsas-Cannstatt der für obligatorische Fort¬
bildungsschulen und für Angliederung von
Handelshochschulen eintrat. Mit einem Referat
von Prof . Huber über die württ. Steuerreform
erklärte sich die Versammlung einverstanden. Aus
Anlaß des 50 jährigen Jubiläums der württ.
Handelskammern soll im Jahr 1904 eine Fest¬
schrift herausgegeben werden. Mit einem Hoch
auf das deutsche Vaterland wurde die Versamm¬
lung geschlossen.

Heilbronn,  30 . Sept. Auf Veranlassung
des Aufsichtsrats der Gewerbebank fand am
Sonntag eine Versammlung statt,  um darüber
zu beraten, wie durch eine Hilfsaktion der Konkurs
der Bank vermieden werden könnte. Rechts¬
anwalt Schloß trug den Stand der Geld¬
verhältnisse der Bank vor. Auf Grund dieser
Aufstellung bleiben nach Abzug sämtlicher Schulden
der Bank 534000 ^ vom Grundkapital übrig.
Der Aufsichtsrat will eine Garantie bis zum
Betrag von 300 000 ^ leisten. Da aber zur
baren Befriedigung der dringendsten Gläubiger
die Summe von 1500000 -/tü notwendig ist,
so fehlen noch, um die Barzahlung wieder anf-
nehmen zu können, 700000 ^ Die Garantie
für diese Summe soll im Wege der Hilfsaktion
aufgebracht werden, zu welchem Zwecke eine
weitere Sitzung stattfindet.

Heilbronn,  1 . Okt. Das Resultat der
gestern und heute stattgehabten Verhandlungen
läßt sich dahin zusammenfafsen, daß der drohende
Konkurs  der Gewerbebank bis auf weiteres
vermieden  ist . Ob eine langsame außergericht¬
liche Abwicklung möglich sein wird, hängt von
weiteren Verhandlungen ab; auch muß die aus
Mitte Oktober einberufene Hauptversammlung
erst gehört werden.

Schnaitheim,  1 . Oktober. Der hiesige
Turnverein unternahm vom Samstag auf Sonn¬
tag eine Nachtturnfahrt nach dem 3 Stunden
von hier entfernten Giengen, mit welcher ein
Gefecht verbunden war. Demselben lag folgende
Idee zu Grunde: Bon Schnaitheim her kam
über den Oggenhauser Keller eine Truppe, die
Giengen einzunehmen beabsichtigte. Der Turn¬
verein Giengen hatte die Aufgabe, das Terrain
um Giengen zu verteidigen. Bei der überaus
schönen Mondnacht war das Unternehmen beider
Vereine interessant.

Mit einer Beilage . "ML
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